
CChheecckklliissttee::  LLeebbeennddiiggee  GGeessttaallttuunngg

✔ Welche visuellen Hilfsmittel setzen Sie ein?
✔ Flipchart/Whiteboard (vorbereitete oder spontane Skizzen,

Text?) 
✔ Overheadfolien, Dias, Grafiken, Tabellen 

✔ Geschichten aus der eigenen Erfahrung eingebaut?
✔ Geschichten einer vorbildhaften Persönlichkeit, Beispiele aus

den Medien, Fallbeispiele?
✔ Ist Ihre Sprache lebendig genug? (z. B. mit Analogien, „ ... das ist

so, wie wenn ...“). Erklären Sie jedes Fremdwort? Sprechen Sie in
aktiven Formulierungen? Stellen Sie zwischendurch rhetorische
Fragen? Sprechen Sie Alltagssprache statt Schriftsprache? (kon-
kret statt abstrakt, mehr Verben als Hauptwörter, wenn möglich
mit direkter Rede etc.)

✔ Haben Sie Ihre Zahlen veranschaulicht? (visuell und durch Ver-
gleiche)

✔ Zitate eingebaut?
✔ Sprechen Sie immer wieder den Nutzen und die Interessen der

Zuhörer an?
✔ Bieten Sie alle sieben bis acht Minuten Abwechslung im Vortrag?

(etwas zu sehen, etwas zu hören, etwas zu lesen, etwas zu machen,
Änderung Ihres Sprechrhythmus, eine rhetorische Frage, Anspre-
chen eines Zuhörers)

Download der Checkliste möglich auf 
www.fleurwoess.com/checklisten.html
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